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Der Mellumrat e.V. wurde 1925
zum Schutz der Nordseeinsel Mellum gegründet.

Heute betreut der Mellumrat im Oldenburger Land die Inseln Mellum, 
Minsener Oog und Wangerooge - Schutzgebiete im Nationalpark 
„Niedersächsisches Wattenmeer“ sowie im Binnenland das Naturschutz-
gebiet „Sager Meere, Kleiner Sand und Heumoor“. Das NSG „Strohauser 
Vorländer und Plate“ war von 1990-2014 Betreuungsgebiet des Vereins. 
Am Dümmer ist der Mellumrat als Mitglied des Naturschutzring Dümmer 
e.V. Partner der Naturschutzstation.

Aufgaben des Mellumrates sind:

Auch Sie können mithelfen:

 
 Ihrer Wahl; durch Sachspenden

Spendenkonto des Mellumrates 

„Zukunft Naturschutz - Stiftungsfonds für den Mellumrat e.V.“ 

Natur- und Umweltschutz werden Sie als 
 

Werden auch Sie Mitglied im Mellumrat e.V.
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Sehr geehrte Mitglieder, liebe Freunde 

und Förderer des Vereins!

-
ter Natur, nur wenigen bekannt. Aber wer gleich mir einmal 

hier ist noch Natur, wie sie sein sollte, wo jegliches Getier 

Zeitreise unternehmen, um die Insel in jener Zeit kennen zu 
lernen, die grade einmal ein Menschenleben zurück liegt. 

es den Hohe-Weg-Leuchtturm und die Insel liegt als „ein 

-

und mäandrierende Priele in der Salzwiese und Dünen das 

-
-

-

-
lumbake, das Wahrzeichen der Insel, ist verschwunden. Im 

das Stationsgebäude des Mellumrats. Hier wachsen auch 
Büsche und kleine Bäume. Die Anzahl der vorkommenden 

-

-

-

Insel sowie zur Anlage einer zentralen Munitionsentschär-
-

-

Dies zu erhalten bemüht sich der Mellumrat in enger Koo-
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Samstag den 01.04.2017 im Nationalpark-Haus Dangast statt. 

Mitglieder und bedankte sich beim Leiter des Nationalpark-
Hauses Herrn Lars Klein. Zu Beginn der Sitzung gedachte die 
Versammlung der seit der letzten Mitgliederversammlung ver-
storbenen Mitglieder. Am 12.02.2016 Helmut Arnold aus Wan-
gerooge, am 18.04.2016 verstarb Markus Müller aus Hatten, 

-

-
-

gliederversammlung genehmigt. 

Seinen Bericht begann Dr. Clemens mit einem Dank bei den 
-

ten, den ehrenamtlichen Naturschutzwarten, den zahlreichen 

den Mellumrat.

komplett abgeschlossen. Die Station wird seit September von 

Auch in den anderen Schutzgebieten ist viel passiert. Beson-

die vielen ehrenamtlichen Naturschutzwarte.

Als Vertreter der Naturschutzverbände in Niedersachsen war 
-

Naturschutzverbänden Nadine Knipping als Vertreterin im 
Nationalparkbeirat vorgeschlagen und zusammen mit Holger 

Mit der Betreuung des Schutzgebietes Minsener Oog konnte 

-

-
genommen werden kann.

des Windparks Nordergründe weitgehend abgeschlossen. Die 
Windräder stehen bereits, nur die Konverterstation muss noch 

beginnen.

-

-

m² blieb zunächst stehen. Dieser wurde durch ehrenamt-

Radarturm und Station der WSV auf Minsener Oog. 
                                                                                                    Foto: D. Frank, 18.09.2016

Arbeitseinsatz im Trichtergelände, Wangerooge am 08.03.2017; v.li.: R. 
Mannherz, H. Irps, H. Janetzky, B. Dellwisch, L. Folger, W. Lose, H. Wemhoff 
deGrot, J. Sander, J. Stipp, H. Meinz.                                      Foto: M. Heckroth

152. Mitgliederversammlung des Mellumrat e.V.

Von Mathias Heckroth
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-
-

des Inselcharakters und dem Artenschutz dienen, sondern 

haben Naturerlebnisse im Nationalpark Niedersächsisches 
-

-

diese Besonderheiten der Insel nähergebracht werden ohne 

soll gemeinsam mit der Nationalparkverwaltung und der 

Vorsitzenden.

-
wicklung der Mitgliederanzahl vor. Der Verein hat seit der 
letzten Mitgliederversammlung 21 neue Mitglieder gewinnen 

Stationen sind gut besetzt und die Betreuung der Schutzge-

in den Schutzgebieten sind in 2017 
viele zusätzliche Aktivitäten geplant, 

-

Beteiligung bei den 9. Zugvogeltagen 

in Horumersiel soll auch wieder ein 

-
schutzwarte verbunden werden. 

-

Das Angebot ist seitens des Ladenbe-
sitzers kostenlos incl. der abendlichen 
Beleuchtung. Gemeinsam mit dem 

August 2017.

-
rungen werden durch eine Naturschutzausstellung der im 

Der Mellumrat wird seinen Stand unter dem Motto „Geister-
netze im Meer“ präsentieren.

der Vorstand wurde einstimmig entlastet. Der neue Haushalts-
plan wurde angenommen.

-
dungen aus Mitteln des Vereins.“ - Der Änderung der Satzung 

-

Spolsener Moor des Naturschutzgebiets Lengener Meer und 

-

anschloss. 

eingesehen werden.

Naturschutzwartelehrgang 2017; vorne v.li.: I. Zwoch, L. Folger, J. Sander, B. Dellwisch, K. Plöger, M. 
Heckroth, A. Radowski; hinten v.li.: M. Heinrichsdorff, H.  Meinz.              Foto: H. Behrends, 28.03.2017
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Ankündigungen und Termine

Exkursionen zur Insel Mellum mit der WEGA II von 

Wilhelmshaven Nassauhafen nach Mellum

2. Wangerooger Müllaktionstage am 16./17.06.2017

Oldenburg, der Nationalparkverwaltung Niedersächsisches 
-

Programm:

-

Nationalpark-Haus Wangerooge

Gemeinsame Müllsammelaktion, Strand

OSPAR-Schlüssel mit Katharina Stephan und Rosanna 

nalpark-Haus

 

9. Zugvogeltage im Nationalpark Niedersächsisches 

Wattenmeer vom 14. – 22.10.2017

Angeboten unter www.zugvogeltage.de

Müllsammelaktion auf Mellum am 05.08.2017

Herbsttreffen des Mellumrat e.V. am Sa. 11. Nov. 2017 

1.  Wangerooger Strandmüllaktionstage.                  Fotos: J. Ulber, 2016

Einladung der Nationalparkverwaltung zu den Zugvogeltagen 2017.                            
                                                                                                   Illustration: R. Lottmann
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-

-

mir als ein bescheidener Mann beschrieben, der im hohen 

-
lichen Spende den Neubau der Nationalparkstation Wan-

-

-

-
nengroden der Insel Wan-

-

-
schenkel und Co. ein Rück-
zugsgebiet von nationaler 
Bedeutung und verdient 
unseren ganz besonderen 
Schutz.

Mellumrats verstorben, der 
-

tels der von ihm gegründe-

werden sein Andenken in 

bewahren.

Nachruf auf Gunther Stöckmann

Dieses wunderbare Zitat 
aus China veranschaulicht 
die Voraussetzung, unter 
der Generationen übergrei-

Bewahrung der Natur und 

 „Zukunft Naturschutz – Stiftungsfonds für den 

Mellumrat e. V.“ errichtet, als die Vereinsverantwortlichen 

-

-
-

ebenso steuerlich geltend gemacht werden wie Spenden an 

Wirken Sie ein Stück weit mit an der Gestaltung der besagten 

in Ihrer Region.

Gabriele Mesch

Gesicherte Zukunft für den Naturschutz

„Die eine Generation baut die Straße, auf der die nächste fährt“
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-
wardersiel ist ein Besuchermagnet in Butjadingen, Landkreis 

-
-

Schwerpunkte des Hauses sind sowohl die herausragende 

Nationalpark-Hauses durch die Wanderausstellung des Mel-
-

NLPH das Problem der Müllverschmutzung der Meere und die 

und Meeressäuger, wie Seehund und Schweinswal, themati-
siert und eindrucksvoll mit Bildern, Müllobjekten und Präpa-
raten thematisiert wurde. 

-
blems in der Nordsee und den Weltmeeren hat viele Besucher 

-
-

Ausstellung „Müll im Meer und seine Folgen“ - Resonanz der Besucher im 

Nationalparkhaus Fedderwardersiel

Von Annegrete Martens

Ausstellung „Müll im Meer und seine Folgen“ im Nationalparkhaus Fedderwardersiel. 

Großformatige Müllbilder beeindruckten durch die ästhetische Darstellung und Texte, die zum Nachdenken anregen.                            Fotos: T. Clemens
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-

-
gärten und Schulen müssten verstärkt eingebunden werden, 

diese gleichzeitig auch umsetzen (z.B. Nutzung wiederver-
-

-
nem Vater aus Bremen angereist; ein Praktikum in einer Natur-
schutzeinrichtung war sein nächstes Lernziel.

Auszug aus dem Gästebuch des NLPH 
Fedderwardersiel:

-
-

„Mich interessierte am meisten die Ausstellung über Müll im 
-

mationen rund um die Nordsee.“

„Ich wusste nicht, dass im Meer so viel Müll liegt und dass auch 

-

Meer mit Müll verdrecken. Gut, 
dass es hier gezeigt wird, damit 
alle sehen, was wir anrichten, 
wenn wir so weitermachen.“

-
zung der Weltmeere war span-

-

interessant…und erschreckend.“

-
-

-

Kindern und Schülern hin zu wirken.

Spur“ zu sehen sein. „Meeresverschmutzung durch Müll und 

Anschrift der Verfasserin:

Annegrete Martens

Salzwiese, im Hintergrund die Mellumbake.             Foto: Archiv Mellumrat 

Wrack der „Balmoral“, die am 13.03.1976 vor Mellum strandete. Im Hintergrund der Windpark „Norder-
gründe“.                                                                                                                              Foto: H. Uhlmann, Mellum 26.03.2017

 Queller eingesandet.                                                                              Foto: H. Boyks
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-

Holger Wesermüller, der seit 1986 Mitglied in diesem Gre-

-
schutzverbände.

-

-

bearbeitet sie seit April 2009 das Kornweihen-Projekt (mit 
-

versität Oldenburg.

erwarb sich bereits seit 1982 Verdienste um den späteren 
Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer. Als Leiter des 

der landeseigenen Salzwiesen im Deichvorland. Auch als 
-

regierung sowie als langjähriger Vorsitzender des Mellumrats 

einbringen.

Dr. Wrede setzte sich zusammen mit Herrn Wesemüller wie-

Ranger-Stellen im Nationalpark  Wattenmeer ein, um eine 

-
gerstellen vom Landtag bewilligt und auch schon besetzt 

-
sondere im Bereich des Nieders. Nationalpark Wattenmeer.

Nationalparks.
-

wicklung des Langwarder Grodens.
-
-

Ausweitung. Die Grenze der Belastbarkeit insbesondere 

auch schon überschritten.

-

-

Dr. Wrede war zudem Mitglied des Vergaberats der Part-
-

sächsisches  Wattenmeer zur Auswahl und Anerkennung von 
Nationalpark-Partnern. 

Beirats sind im Gesetz über den Nationalpark „Niedersäch-

„Die Nationalparkverwaltung wird durch einen Nationalpark-
Beirat beraten; der Beirat soll die Nationalparkverwaltung in 

-
sichtigung sonstiger Belange der Allgemeinheit zu verwirkli-

-
setzes anerkannten Naturschutzverbände

Gebiete des Nationalparks liegen, die Deichverbände, die 

niedersächsischen Hochschulen

-

Nationalpark-Beirat und wünschen ihr zusammen mit Holger 

                                                                                    

Nadine Knipping in den Nationalpark-Beirat berufen, Dr. Jörn Wrede nach 

einem Jahrzehnt engagierter Mitarbeit abgelöst

In den Nationalpark-Beirat berufen: Nadine Knipping und Holger Weser-
müller.                                                                                                    Foto: M. Heckroth
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Einleitung
-

sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken und in wei-

-
scheidet zwischen primärem und sekundärem Mikroplastik. 
Primäres Mikroplastik wird gezielt industriell hergestellt und 

-

-

-
setzt werden. 
       

-
-

-

dargestellt.

Verbreitung und Auswirkung von Mikroplastik

Quellen, Verbreitung und Risiken detailliert zu untersuchen. 
-

in unterschiedlichen Organismen nachgewiesen werden.  In 

Ohne eine gezielte 
Behandlung gelangt 
die Mehrzahl der 
Mikroplastikpartikel in 

damit in die Meere 
und verbleibt dort 

-
tät und Beständigkeit 
über eine lange Zeit.  
Die kleinsten Partikel-
teilchen  werden von 
verschiedenen Mee-

-

in die Nahrungskette 
-

nen Mikroplastikparti-

dienen, an denen sich 

es erlaubt, Studien untereinander zu vergleichen und in Bezie-
-

-

Anwendung gekommen.  

Probenahme, Aufbereitung und Analytik
-

ten Kläranlagen des OOWV Proben entnommen. Die Auswahl 

-
schlossene Indirekteinleiter. 

-

werden. 

-

Mikroplastik in Kläranlagen

Von 

Fingerbild Mikroplastik.                                                                               Foto: BUND

Mikroplastikanteil in einem Wasch-
peeling, Stand 2015, mittlerweile kein 
Polyethylenanteil vorhanden, sondern 
Acrylate Crosspolymer (Mikroplastik).                                                                                                                                  
                                                                 Foto: OOWV
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lischen Problemen innerhalb der Kläran-
lage zu beheben. Hier wurde bei der Probe-

beprobt. 

unterschiedliche Schritte gekennzeichnet 

enthaltenen Bestandteile, z.B. Algen, Proto-

wurden mittels einer plastikerhaltenden, 

-

nicht ausreichen. Das AWI untersuchte die 

Spektroskopie. Mit dieser Messmethode 
sind im Gegensatz zu rein mikroskopischen 

-

-
-

heitliche Methoden. Deshalb ist es beson-
ders wichtig,  Standards zu erarbeiten, um 

erreichen.

Ergebnisse Abwasser und Trink-
wasser

-
den sowohl Mikroplastikpartikel als auch 

Anzahl der Mikroplastikpartikel erheblich 

-
-

   

-

-

konnten die Quellen nicht eindeutig bestimmt werden. 

-

-
-

kleinen Probenmengen ist dieser Wert jedoch nur als grobe 
Abschätzung anzusehen. 

OOWV- Untersuchte Kläranlagen.

Übersicht Tuchfiltration Kläranlage Oldenburg.                       Foto: OOWV
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deutlich strengere Grenzwerte u.a. im Bereich der Schwerme-

OOWV energetisch verwertet und das im Klärschlamm gebun-
dene Phosphor zurückgewonnen.  

-

Konzentration, 0,6 Partikel pro Kubikmeter,  nach. Die Studie 
-

wasser nicht durch Mikroplastikpartikel belastet ist (Mani et 

-

aber auch deutlich, dass die bisherigen Probenahmen nur 

Zusammenfassung

-
serten Klärschlamms nachgewiesen und verschiedene Kunst-

eine deutlich niedrigere Konzentration als in bisherigen, rein 

-
ten werden.  Somit werden Mikroplastikpartikel entweder in 

den Klärschlamm abgeschieden. Die Datenlage zur Bewer-
tung von Mikroplastik in Klärschlämmen ist nicht ausreichend 

Insgesamt besteht in der Mikroplastikthematik noch ein hoher 

Mikroplastik ganzheitlich zu begegnen. Insbesondere erge-

-
ren zur Bestimmung der Mikroplastikpartikel

-

Kläranlage

-  Strategien zur Verminderung bzw. Vermeidung von Mikro-
plastikemissionen

Literatur:
-

-
plastik in ausgewählten Kläranlagen des Oldenburgisch- 

Abschlussbericht Helgoland 2014

-
-

-

Anschrift des Verfassers:

OOWV 

Eine von vierzehn Filtereinheiten.                                                          Foto: OOWV
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-

-

immer wieder zu Containerverlusten. 

-

-

Aktuelle Vorfälle

-

-

von 6 Containern angezeigt. Am 28.12. wurde dann bekannt, 

-

ten nach Angaben des WSA als vermisst bzw. untergegangen.

-

-

wurden zudem weitere 5 Container beschädigt, die jedoch 
nicht verloren gingen.

Container mit Bauholz auf Wangerooge

angetriebenen Container mit Bauholz, das sich am Strand und 

Die teilweise stark beschädigten Container konnten nur mit 
schwerem Gerät geborgen werden.

-

Containerstrandungen auf den Ostfriesischen Inseln im Winterhalbjahr 

2016/2017

Container und Bauholz am Deckwerk auf Wangerooge. 
                                                                                                                  

Noch befindet sich das gebündelte Bauholz im aufgeplatzten Container.           
                                                                                                                 Fotos: H. Stratmann

Der Welthandelt ist heutzutage auf Containertransporte angewiesen. 
Die OOCL LOS ANGELES mit Heimathafen Hamburg hat eine Kapazität 
von 5.514  20ft-Containern.                                                               Foto: T. Clemens
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„Bei einem Kontrollgang am Mittwoch, den 28.12.2016, mach-
-

in einem weihnachtlichen Wintersturm von einem Contai-

-

-
-

-
strand und an die Ostspitze der Insel abgetrieben.

In der Nacht zu Mittwoch, dem 04.01.2017, brachte eine 

Container zum Bersten und das gesamte Bauholz verteilte 

Düne brachen auseinander und das Bauholz verteilte sich im 

Die Containerstrandung und das am Deckwerk verteilte Bau-

nach den Strandungen. Neugierige standen in Gruppen um 
das Strandgut herum und diskutierten die Besitzverhältnisse 

-

-
tümers in Verbindung. Das Anliegen und der Vorschlag des 

-

Vorgehen wurde aber nicht erteilt.“

-

2017 gesetzt hatten. Nach Angaben der NWZ vom 05.01.2017 
wollte das WSA in Absprache mit dem Havariekommando 

-

-
schen hatte sich das Holz bereits über die gesamte Insel bis 
zur Ostspitze verteilt und lag dort teilweise eingesandet noch 

-

während der Brutzeit hält der Mellumrat aus naturschutz-

Bauholz und Überraschungseier auf Langeroog 
-
-

Wochen nach der Anlandung und nach einer dritten Sturm-

-
dern gesichert kompakt und gut zu bergen am Strand, war 

Bauholz auf Minsener Oog.                                                               Foto: H. Meinz

Bauholz im Dünenbereich von Langeoog.                                Foto: J. Runar
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des Holzes wurde von einem Mitarbeiter des Nationalparks 

gewährleisten.

-

-
seln aus „Überraschungseiern“ allerdings ohne Schokolade 

Kilometer verteilt am Strand, konzentriert jedoch in Ortsnähe. 

Der Hauptstrand der Insel wurde zügig von Anwohnern, dem 
-

reisten Gästen geräumt. Dabei wurden etwa 100 Säcke mit 

aber der Beseitigung des Plastikmülls.

-

-

teilweise zerborsten sind. 

dem Plastikmüll waren.

-
meln dieser Plastikhüllen und weiteren Mülls. Daran waren 
Mitarbeiter der Gemeinde (Rathaus, Ordnungsamt und 

Plastikhüllen weder maschinell mit dem Strandreiniger noch 

musste die Aktion dann abgebrochen werden, da die dritte 

-

zeigte, dass diese Plastikhüllen mittlerweile vom Wasser in die 

auch schon in Sanddorn und anderen Sträuchern hängen.“

-
-

Kinder unterstützen das Aufsammeln der Ü-Eier.                      Fotos: J. Runar

Hundertausende Überraschungseiner am Strand von Langer
oog.                                                                                                                                             

Kinderwagenteile, Sitzkissen und eine Unmenge an Plastikteilen im Spülsaum der Insel Langeoog.                                                                   Fotos: J. Runar
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-

 Über den „üblichen Strandmüll“ hinaus wurden am 27.02.2017 
-

-

-

am 16.04.2017 wurden in den ausgedehnten Sandwatten im 
Norden von Minsener Oog hunderte der Plastikteile gesichtet 

Meeresgrund geborsten sind. 

Containerverluste auf See

sind je nach Quellenlage sehr unterschiedlich. Nach einer 

verloren, was rechnerisch einem Verlust von jährlich 1.225 

Council“ geht davon aus, dass jährlich etwa 675 Container 

-

Meeresgrund sinken. 

die Meeresumwelt darstellen. Wenn die Hülle des Containers 
und die Verpackungen der Waren mit der Zeit verrostet und 

die nahe Meeresumwelt schädigen oder eine lange Reise 
z. B. bis zu Stränden und Küsten beginnen, wo Menschen 

durch die lange Zeitspanne bereits in Vergessenheit gera-

Container mit denen der im zweiten Weltkrieg versenkten 
-

-

Fund von lila Tüten mit Spielzeugfiguren am 31.01.2017 auf Minsener 
Oog.                                                                                                               Foto: H. Meinz

Auf Minsener Oog Ende Febr. 2017 angetriebene Plastikschälchen.                                                                                                                                          Fotos: H. Meinz.
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-
ten Containern gelangten hundertausende Plastiktüten mit 

-
-

Wie sollte künftig mit Containeranlandungen 
umgegangen werden?

-

-
-

stellen umgehend eine Sicherung bzw. Bergung veranlasst 

geltend gemacht werden.

-
-

dung berücksichtigt werden, dass Überraschungseier und 

Weltnaturerbe Wattenmeer nachhaltig schädigen. In jedem 

-
tainer nicht erst noch tagelang herumdümpeln, bersten und 

schnelles Handeln ist umso mehr geboten als in der Winter-

Ladungslisten zu verloren gegangenen Containern gibt - Nati-
onalparkverwaltung, NLWKN, Mellumrat u.a. ehrenamtlich 

werden, was bei einer Havarie an Müll zu erwarten ist.

Literatur und Quellen

-

Anschrift der Verfasser:

c/o Mellumrat e.V.

Melkerpad 4
26465 Langeoog
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die ähnlich wie Hormone wirken und krebserregend sind. 
-

-

verboten beziehungsweise stark eingeschränkt. Doch weil 

-

-

zum Kermadec-Graben unternommen. Wir setzten damals 

-

zu bekommen und kostbar sind, wollten wir weitere Mes-
-

-

blieb jedoch unter der im Marianengraben. Dort konnte die 

-

-

Warum die PCB-Werte im Marianengraben so hoch sind, ist 

-
brieselt, seien es abgestorbene Planktonblüten oder Kadaver. 

über das Plankton in die Nahrungskette gelangt sind, reichern 

werden. 

-

Anschrift der Autorin:

Umweltgifte im Tiefseegraben - überraschend hohe PCB-Werte gefunden *)

Flohkrebse fressen so gut wie alles, was von der Wasseroberfläche nach 
unten sinkt - darunter auch etliche Schadstoffe    Krustentier (Hirondellea 

                                      Foto: Dr. Alan Jamieson, Newcastle University 
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der Küste der norwegischen Insel Sotra, etwa 18 Kilometer 

die Beobachter abgemagert und krank wirkte. Mitarbeiter 

-
ten Wal zog es immer wieder zurück an die Küste. Am Abend 

Wal mit Gewehrschüssen zu euthanasieren.

-

-

-

zerlegten den Wal. Bei der sechsstündigen Sektion bestätigte 

6,1 Meter lange Männchen wog 2020 kg und wies nur eine 

hundert Kilogramm schwerer sein müssen. 

Plastiktüten und viele kleine Plastikteilchen das Bild. Die Wis-

den Magen verlegt und so eine Verdauung von Nahrung 
-

Abladen des Schnabelwals an der meeresbiologischen Station Blomster-
dalen. 

Vor der Sektion. Ansicht des Wales von vorne.                         Fotos: H. Meijer

Wale als Opfer von Meeresmüll

In Norwegen euthanasierter Cuvier-Schnabelwal trug 30 Plastiktüten im Magen

Bei der Besichtigung (Adspektion) des Wales wurden auch Walläuse 
(Cyamidae) gefunden. Gut zu sehen: die typische Kehlfurche der Schna-
belwale. 
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Kein Einzelfall

-

erzeugt wird, wird bei Zahnwalen wegen des stark zurück-
gebildeten Geruchssinnes keine Rolle spielen (Savoca et al. 

Zerlegung und Beprobung des Wales.                                    Foto T. LislevandNarben auf der Haut. Streifenförmige Zahnspuren von männlichen 
Artgenossen und rundliche von Neunaugen oder Zigarrenhaien. 
                                                                                                                            Foto: H. Meijer

Abtrennen des Blubbers.                                                                Foto T. Lislevand

30 Plastiktüten aus dem Magen des Cuvier-Schnabelwals.                                                               
                                                                                                                          Foto: C. Noever

Entsetzen beim Öffnen des Magens. Statt Beuteresten finden die Wis-
senschaftler Plastiktüten.                                                                   Foto: C. Noever

Kleine Kunststoffteilchen und nur wenige Tintenfischschnäbel im  
Magen.                                                                                                               Foto: C. Noever
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-

werden, weil sie inmitten von Beutetieren schweben, wird 

-

Die sechs Plastiktüten im Magen des schottischen Wals 
scheinen die Magenentleerung verhindert zu haben, 

-

-
licher Cuvier-Schnabelwal bei Biscarrosse im südwest-

wiederholten Lebendsichtungen über mehrere Wochen 
-

die Verlegung des Magens durch vier Plastiktüten vermu-

Diese waren erst einen Monat lang im Handel erhältlich 
-

-

Magenabteilungen Plastikmüll, vor allem Plastiktüten, 

Lebensraum Tiefsee
-

belwale die kürzesten. Vieles ist lediglich über die seltenen 

-

-

-
schied gibt es dabei nicht. Nur bei den Männchen brechen am 

-

Sie zeigen sich auch als sehr sensibel gegenüber akustischen 

Vorkommen in der Nordsee

-

-

Die Haut von Cuvier-Schnabelwalen wird von Narben gezeichnet. Läng-
liche Narben, häufig zwei parallele Linien, stammen von den Zähnen 
männlicher Artgenossen. Runde Narben werden von Zigarrenhaien 
(Isistius sp.) oder Neunaugen (Petromyzontiformes) verursacht. 
                            Zeichnung: National Marine Fisheries Service, NOAA, USA

Strandungen von Cuvier-Schnabelwalen an den Nordseeküsten. 
Grafik: Jan Herrmann, auf der Basis der Karte von NordNordWest/Wiki-
pedia, CC-BY-SA-3.0-DE.
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wale ist die Nordsee ein genauso ungeeigneter Lebensraum 

Plastic Oceans
-

-

-

-
tuts sammelt publizierte Daten zum Vorkommen von Mee-
resmüll und Wechselwirkungen zwischen Müll und Lebens-

nach einer aktuellen Auswertung der Datenbank mit, dass 

steigt ständig an und liegt momentan bei 1220.

Leben ohne Plastiktüten

-
-

-
-

zu senken. Zu diesen wenig ambitionierten Zielen kommt 

Meter Strandabschnitt.

Kampf gegen Seeungeheuer in Norwegen
In Norwegen selbst hat der „Plastikwal“ eine rege Diskussion in 

-
mung des Plastikmülls, Bürger organisierten Säuberungsak-

-

Die Reste des norwegischen Schnabelwales und die Magen-

werden diese den Sammlungsschatz des naturhistorischen 
Museums Bergen bei einer neuen Ausstellung bereichern und 

Literatur

www.awi.de/nc/ueber-uns/service/presse/pressemeldung/
muell-in-den-weltmeeren-ueberall-praesent-1220-arten-

-
tish Marine Animal Stranding Scheme Annual Report 2015. 1 

-
-

benutzt 26.01.2017.
-

(Ziphius 
cavirostris) 

-

Ziphius cavirostris 

-
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-

-
-

ked whale (Ziphius cavirostris)

(Ziphius cavirostris)

-
ked whale (Ziphius cavirostris)

-

whales (Ziphius cavirostris)

-

747-774.

Anschrift des Verfassers

Heidkämpe 25 
26409 Wittmund 
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-
lichen Nordsee“, über dessen Arbeitsgruppen, Schwerpunkte 

Den Strömungen in der Nordsee auf der Spur

-
mungen in der Nordsee unerlässlich. Daher stehen seither 

-
tung von virtuellen Partikeln im Meer simulieren kann (Open-

-

Gebiete von besonderem Interesse, tausende, virtuelle Par-

das Verhalten dieser Partikel innerhalb eines Simulationszeit-

-
chert. Partikel, die entlang der Küstenlinie strandeten oder 

hinaustrieben, sind nicht dargestellt.

Gut zu erkennen ist das unterschiedliche Verhalten der Parti-
kel in den jeweiligen Gebieten, das z.B. durch Gezeiten, Was-

d.h. die Partikel zieht es von Westen und Süden nach Osten 
und Norden, von der südlichen Nordsee in die Deutsche Bucht 

schnell an der norwegischen Küste vorbei in den Atlantik. 

-

Modellierung küstennaher Prozesse 
-
-

-

-

-
diert. Hierbei kommen u.a. sogenannte „Search and Rescue”-

Zeitpunkt  tstart gleichverteilt im grünen Rechteck in das Modell 
gegeben und dann wird berechnet, an welcher Position sich die 

-

Projekt Makroplastik in der südlichen Nordsee – Ein Zwischenbericht

Abb. 1a-c: Simulation virtuelle Partikel in der Nordsee, die am 01.10.2014 (a) in unterschiedlichen Gebieten ausgesetzt wurden. Am 01.11. (b) und 
01.12.2014 (c) wurden Momentaufnahmen der Partikel gemacht, wobei bereits gestrandete und nicht mehr in dem gezeigten Gebiet befindliche 
Partikel nicht mit abgebildet sind.
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besonders wertvoll, da hierdurch 
der zurückgelegte Weg der virtu-

-
simulation zu vielen Zeitpunkten 
und an verschiedenen Orten mit 

-
rung des Modells liegt nun darin, 

Bereich der Strände noch weiter 

Küstenlinie besser zu beschreiben. 
-

nung der Anlandungsprozesse in 
Computermodellen erweist sich 

Modelle die Grenze zwischen Was-
ser und Land als „starre Wände” 

-

Strand „angespült werden“, wenn 
sie schnell genug sind und diese 

-

Ansätze ist ein Schwerpunkt der 
-

Abb. 2: Prinzipieller Verlauf von „virtuellen Driftern” (sogenannte Lagrange‘sche Partikel) im Computer-
modell. Zum Zeitpunkt tstart wurden insgesamt 150 Partikel im Bereich des grünen Rechtecks in das 
Modell gegeben und ihr Weg berechnet. Das rote Rechteck umschließt den Aufenthaltsort aller 150 
Partikel zum späteren Zeitpunkt tend. Die farbigen Konturflächen zeigen die Anzahl der Partikel inner-
halb eines ca. 1 km2 großen Teilgebietes und geben einen Hinweis auf örtliche Ansammlungsgebiete. 
Ebenfalls exemplarisch dargestellt ist der Weg von 3 einzelnen Partikeln (grünes Kreuz = Startposition, 
rotes Dreieck = Endposition).

Abb. 3: Bisherige Drifterfundmeldungen der Herbstauswürfe 2016 (a) und der Frühjahrsauswürfe 2017 (b); Stand: 13.04.2017.
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9.100 neue Drifter auf Reisen

-

Stellen die noch ausstehenden Genehmigungen erteilt wur-

-

-

weiterhin zahlreiche Meldungen über das Meldeportal der 

von letztem Herbst werden entdeckt. Interessant wird es nun 

-

zu den bisherigen Verteilungsmustern, eher lokal um ihren 

-
-

gemeldet, von manchen bisher weniger. Doch auch im letzten 

abwarten.

-

zu Müllsammlungen bearbeitet, und ein Müllmonitoring 

einer studentischen Abschlussarbeit in Wilhelmshaven und 

-

Hauptaugenmerk ist das Vorhandensein sowie die Art von 
Mülleimern. So soll die Vermüllung vor Ort sowie der daraus 

gestoppt werden.

Nach technischem Umstyling wieder unterwegs

-

-

Monate gewährleistet. 

Abb. 4: Driftboje „Eddy“ der zweiten Generation.
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Verteilungswege schwimmenden Plastiks nachzuvollziehen. 

-

von über 1200 km zurückgelegt. Mittlerweile sind sie wieder 
 

Die Plastikmüllproblematik – Wissen verbreiten 
und Interessensgruppen verstehen

innerhalb der einzelnen Arbeitsgruppen von Interesse sind, ist 
-

-
-

-

-

müssen zunächst alle relevanten Interessensgruppen identi-
 

Nordseeregion vorhanden sind, und wer am Gestaltungs-
prozess beteiligt werden kann. Mittels dieses Instrumentes 

unterschiedlichen Akteure. 

unterschiedlichsten Bereichen und mit verschiedenartigen 
Interessen eine Rolle spielen, birgt dies auch potenzielle Kon-

beseitigen. Die bisherige Auswertung der AG hat ergeben, 
dass allein im Zusammenhang mit der Arbeit des Projekts 
Makroplastik in der südlichen Nordsee über 140 verschiedene 

wer alles einen Beitrag leisten kann.

Korrespondierende Anschrift der Autoren:

Schleusenstr. 1

Abb. 5: Driftwege der GPS-Drifter Eddy 2009 (a) und Eddy 2010 (b). Beide Drifter wurden am 13.03.2017 zusammen mit 800 Holzdriftern nordwest-
lich von Borkum ausgesetzt.
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-

-
-

-

-

-
-

Arten/Artengruppen eine Schätzung der Kollisionszahlen 

-

-

-
-

In Übereinstimmung mit den begleitenden 

-

Nahrungssuche gehen. Das Kollisionsrisiko ist 
-

einstimmung verwandter Arten zu bestehen 
scheint. Dies erlaubt zumindest in Grenzen 

-

wenige Daten vorliegen. Die Arten der häu-

-

erkennbare Ausweichreaktionen. Bei Gänsen 
und Kranichen konnten dagegen sowohl 
eine Meidung der WP wie auch deutliches 
Ausweichverhalten beobachtet werden. In 

ziehende Arten deutlich unterrepräsentiert 

Kollisionen von Vögeln an Windkraftanlagen: Ergebnisse der PROGRESS-Studie 

Von Georg Nehls

Anzahl der gefundenen Kollisionsopfer und Lage der untersuchten Windparks (n = 291)                                                                      
(PROGRESS 2016)

Mäusebussard als Beispiel für ein offensichtliches Kollisionsopfer. 
                                                                                                                      Foto: T. Grünkorn
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-

kann ausgeschlossen werden. In Anbetracht des hohen 

wurden, auch nicht wesentlich vom bisherigen Ausbau der 

ihre Grenzen kommt.

-
keit, wie etwa Gänse oder Kraniche, sowie nachts ziehende 

ist der genaue Kollisionszeitpunkt nicht bekannt und kann 

-

-

-
turen wahrnehmen, nähern sich andere Arten diesen ohne 
Meidungsreaktionen zu zeigen an und werden durch die 

Die verwendeten Populationsmodelle weisen beim Mäuse-

-

es jedoch plausibel, dass diese Art stärker durch den Ausbau 

kommen weitere anthropogene Mortalitätsursachen hinzu, 

durch Habitatveränderungen, welche Bestandsrückgänge 

-

andere Arten, vor allem Mäusebussard und Rotmilan, weisen 
-

von Windparks, die weiterhin in Artenschutzrechtlichen Prü-

Liste der am häufigsten gefundenen Vogelarten (von den insgesamt 291 
Funden werden hier die Arten mit mindestens fünf Funden dargestellt                     
                                                                                                                     (PROGRESS 2016)

Rangfolge der häufigsten Arten (mindestens 60 Funde, 11 Arten, n 
gesamt = 2.604 Funde) von Opfern an Winkraftanlagen in Deutschland. 
VSW-Liste. Stand 22. Juni 2015 (Staatliche Vogelschutzwate Branden-
burg 2015).

Gänse können Windenergieanlagen als Hindernisse erkennen und die-
sen ausweichen.                                                                            Foto: D. Wehrenberg

Artname Anzahl

Ringeltaube 41

Stockente

Mäusebussard 25

18

Star 15

Kiebitz 12

12

10

10

Haustaube 9

8

5

Rotmilan 5

5

5

Artname Anzahl

Mäusebussard 

Rotmilan 272

Stockente 

120

Ringeltaube 117

Seeadler 108

95

Mauersegler 

84

Star 

66
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sichtiger Interpretation der geringen Datenlage in Überein-

zung keinen generellen Bestandsrückgang durch Kollisionen 

Art zu berücksichtigen. 

hohe Kollisionsraten und potenziell bestandswirksame Aus-

sards in Deutschland tritt dadurch keine akute Bestandsge-

bei den anderen Arten wird es beim Mäusebussard voraus-

dienlich sind und den Bestand des Mäusebussards stützen.

und genauer zu ermitteln. Hierzu werden weitere Kollisions-

kierung von Individuen eine Methode sein, um den Anteil 
anthropogener Mortalität zu ermitteln. Zur Bewertung der 

hängige Prozesse, die Veränderung von Habitaten und Res-
sourcen sowie weitere anthropogene Mortalitätsursachen 
mit einbeziehen.

Anteil der Flugbewegungen mit erkennbarem Ausweichverhalten für die häufigsten Zielartengruppen                                                             (PROGRESS 2016)
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beruhen, eine Berücksichtigung des Natur- und Artenschut-
-

-
-
-

Instrument des Repowering genutzt werden. Sinnvoll wäre 

-
bestände zu erhalten. Das Repowering sollte als Mechanismus 

werden.

-
-

kte Schutzanstrengungen sind notwendig, um die Bestände 
zu stützen und zu sichern. Was die Windenergienutzung 

-

und Planungsebene hinaus ergibt sich jedoch die Notwen-

leisten, den Ausbau der Windenergienutzung natur- und 
umweltverträglich zu gestalten.

-
-

-
-

vorbereitet werden.

Literatur

-
verluste an Windenergieanlagen in Deutschland, Stand 
22.06.2015.

-

-
verluste an Windenergieanlagen in Deutschland, Stand 
22.06.2015.

Anschrift des Verfassers:

Georg Nehls
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sich der Name guten Klanges; denn hier ist einer der wenigen 
-

kaum vorwärtsschreiten, so eng stehen die Nester der tausend 

-

-
-

lichem Interesse bei ihm weilen, erhalten ihre Lebensmittel 

Wilhelmshavener Segelboot, das auch Post und Besuch mit-

ungünstigen Wetters wochenlang ausbleibt und die Vorräte 

dünnen Wandungen des Schutzraumes.

meist auch die Gäste, denn die Nordbake, etwa 1½  Wegstun-

Nordbake gelangen kann. Das Wattgebiet, das „Alte Mellum“ 
-

-

-

-

und Miesmuscheln einholen und einmal ausruhen; denn das 

strengt an.

Mellum 1927

Von Konrad P. Händel, Delmenhorst

Mellum 1922 nach W. Krüger

Die Mellumbake - Unterkunft der Vogelwarts.                      



Der Mellumrat e.V. - Natur- und Umweltschutz - Band 16, Heft 1 - 201734 

-

Wilhelmshaven und der Weser, das Oldenburger Land, im 

-
-

nes Wort vernimmt, aus ihrem Gebiet zu vertreiben suchen. 

-

-
tet hier. Die seltenste Art ist die Brandseeschwalbe. Nur hier 

-

-

-

-
-

mit dem roten Schnabel und den roten Ständern kennen. 

-

und haben dort selbst ihre Brut hochgezogen.

-
ter Natur, nur wenigen bekannt. Aber wer gleich mir einmal 

hier ist noch Natur, wie sie sein sollte, wo jegliches Getier sich 

 Brandseeschwalbenkolonie.                                                                    Foto: H. Boyks
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ist die Verschmutzung an einem Messpunkt in der arktischen 

-

zwei Messpunkten im sogenannten AWI-Hausgarten. Dabei 

-

89 Müllteile entdeckt. Da sie mit den Kameras nur ein relativ 
-
-

-

Mülldichte ist seitdem noch weiter angestiegen und erreichte 

-

-

etwas sagen. Denn meist hat das Plastik schon eine weite Reise 

Meeresgrund erreicht. Allein 
-

tikmüll in der Arktis, der diese 
-

transportiert.  Allerdings 
haben die Autorinnen und 
Autoren des Artikels auch eine 

tik dorthin gekommen sein 

zeigen einen Zusammenhang 
zwischen der Mülldichte und 
der Meereis-Ausdehnung im 

-
rend der Schmelzperiode im 

-

Müllmenge in der arktischen Tiefsee steigt stark an. Meereis könnte ein Trans-

portmittel für Plastikmüll sein *

Abb. 1: Positionen der Transekte des Beobachtungssystems am Meeresboden beim LTER-Observatorium 
HAUSGARTEN (roter Punkt zeigt Lage des HAUSGARTEN-Observatoriums) 
(Karte mit freundlicher Genehmigung von T. Soltwedel, AWI, hergestellt mit CorelDraw Version 16, PanMap 
Version 0.9.6, ArcMap 10.3.1). 
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Barriere gegen die Verschmutzung betrachteten.“ 

-

zunehmende Belastung mit Mikroplastik nahelegt. Das ist ver-

hat er sich nicht erkennbar verändert. Melanie Bergmann 

von 99 Prozent des Plastikmülls derzeit nichts wissen.“

Hintergrund zum AWI-Hausgarten und zum 
OFOS-Kamera-System:

-
-

ständen gezielte Probennahmen vorgenommen, autonom 
messende Instrumente positioniert oder betreut, und in situ 

-

-

-

Garnelen zu dokumentieren.

-

vom 08.02.2017.

Literatur

dsr.2016.12.011
-

Abb. 2:  Eine Auswahl an Bildern mit Müll vom HAUSGARTEN. (a) Fischerei-
gerät und Plastikstreifen umwickelt mit Bruchstücken des Glasschwam-
mes Caulophacus, besiedelt von der Seeanemone Amphianthus sp. und 
festgehalten durch den Krebs Bythocaris sp., (b) Plastikbeutel besiedelt 
durch die Seeanemone Amphianthus sp. und festgehalten vom Krebs 
Bythocaris sp., (c) Plastikfragmente umwickelt von den Glasschwäm-
men C. arcticus und C. gelida, (d) Plastikbeutel/-fragment teilweise im 
Sediment eingegraben und besiedelt mit der Seeanemone Amphian-
thus sp., (e) Stück eines Glasflasche, (f ) Plastikfragment umwickelt von 
Krebs B. carpenterii, (g) Gewebestück umwickelt mit Bruchstück vom 
Glasschwamm Caulophacus. Maßstab 10 cm. 


